Chikungunya-Fieber: Gesundheitsministerium schlägt Alarm

Nachdem zunächst versucht wurde, den Ausbruch desChikungunya-Fiebers in den südlichen Provinzen geheim zu halten, geht das Gesundheitsministerium nun in die Offensive.




Nur sporadisch wurde in den thailändischen Medien über das Chikungunya-Fieber berichtet, eine Epidemie, die, aus Malaysia kommend, sich langsam Richtung Norden ausbreitet. 

Auslöser der Krankheit ist ein Virus, das ähnlich wie Malaria oder Dengue-Fieber von Stechmücken übertragen wird. Eine Ansteckung von Mensch zu Mensch ist nicht möglich. Infizierte leiden teils wochen-, in schweren Fällen auch monatelang unter Hautausschlägen, hohem Fieber, Gelenk- und Gliederschmerzen. 

Die Krankheit kann durchaus gefährlich werden. Das Fieber galt ursprünglich als nicht tödlich. Inzwischen scheint aber klar, daß die Krankheit auch tödlich verlaufen kann. Risikogruppen sind vor allem schwangere Frauen, Kinder und alte Menschen. 

20.000 Erkrankte in Thailand 

Inzwischen sind in 23 thailändischen Provinzen über 20.000 Menschen an dem Fieber erkrankt, allein in Songkhla soll es 8000 Patienten geben. 

Die Gummibaumplantagen in den südlichen Provinzen sind ein Paradies für Moskitos, die sich dort ungehindert vermehren können. Die Direktorin eines Krankenhauses im Süden sagte, das Chikungunya-Fieber stelle im Süden die größte gesundheitliche Bedrohung für die Menschen dar. 

Zuletzt hatte es 1995 eine Chikungunya-Epidemie gegeben, Gesundheitsbehörde vermuten aber, daß das Virus mutiert ist und sich jetzt schneller als gewöhnlich ausbreitet. 

Im Norden und Nordosten ist das Fieber ausgebrochen, weil Soldaten, die im Süden die Aufständischen bekämpften, und Arbeiter auf Gummibaumplantagen nach ihrer Rückkehr in die Heimatprovinzen entsprechende Symptome entwickelten. 

Die Behörden weisen darauf hin, daß das Chikungunya-Fieber nicht lebensbedrohlich sei. Das ist nicht ganz richtig, denn auf La Réunion kam es beispielsweise im Jahre 2006 bei geschätzten 266.000 Infizierten zu 248 Todesfällen. 

Bereits am 5. November 2008 warnte der Berufsverband der deutschen Internisten, vor dem Chikungunya-Virus, das „Thailand-Urlauber bedroht: Im Süden Thailands ist das von Stechmücken übertragene Chikungunya-Fieber ausgebrochen.“ 

Auf der Internetseite des deutschen Tropeninstituts heißt es unter dem 12. Mai: „Chikungunya hat nun auch Phuket erreicht. Nach Berichten der Gesundheitsbehörden sind vier Krankheitsfälle bestätigt.“ bp, wikipedia, Spiegel Online, Tropeninstitut, bdi la 

